
Und wieder 
blühet die Linde

Traditionell

7 | LIED

Dem Webertanz habe ich, während meiner lang-
jährigen Tätigkeit als Choreograph und Tanzleiter 
immer besondere Liebe und Aufmerksamkeit ge-
widmet. Tanzt man ihn zum eigenen Vergnügen ist 8 
mal einschießen das Richtige. Tanzt man für Publi-
kum, so hat sich die Version mit 2 mal einschießen 
bewährt. Wir haben nun noch eine kürzere Version 
mit einmal einschießen eingespielt. 

Webertanz 
8 | TANZ

Spendenaufruf

Durch Brandschutzaufl agen mussten nochmals über 400.000 € aufgebracht 

werden. Wir wollen versuchen die Restschulden von 140.000 € in einer ge-

meinsamen Aktion bis zum 40jährigen Jubiläum 2020 zurückzuführen.  

Gemeinsamer Besitz aller Albvereinsmitglieder sind die 
schönen Wanderheime. 
Gemeinsam ist es uns gelungen die beiden Denkmäler 
in Balingen Dürrwangen vor dem Abriss zu retten und 
eine neue Funktion als Kulturzentrum zu geben.  5.757 
Übernachtungen und 2.165 Tagesgäste im Jahr 2018 
hat das Wanderheim Haus der Volkskunst in Balingen 
Dürrwangen aufzuweisen. Beide Häuser sind im Be-
sitz des Schwäbischen Albvereins und werden durch 
die Mitglieder der Ortsgruppe Frommern-Dürrwangen 
eigenständig und erfolgreich bewirtschaftet.

Haus der 
Volkskunst

Alle Spender ab einer Spende von 50 € nehmen an einer 
VERLOSUNG teil.

1. Preis EIN FESTWOCHENENDE 

für bis zu 50 Personen mit Übernachtung 

und Festmenue im Haus der Volkskunst 

in Balingen Dürrwangen

Wir sind als gemeinnützige Organisation anerkannt 
und können Spendenbescheinigungen ausstellen.

2. Preis EIN FESTMENÜfür bis zu 50 Personen (ohne Über-nachtung) im Haus der Volkskunst. 
3. - 10. Preis BILDBAND 
Schränk und Schreiner von Manfred 
Stingel 11. - 20. Preis BILDBAND Burgen von Konrad Albert Koch

Unser Spendenkonto: 

DE53 6535 1260 0024 2284 35
DE53 6535 1260 0024 2284 35

Haus der Volkskunst | Volkstanzgruppe Frommern
Ebinger Straße 52–56 | 72336 Balingen 

Und wieder blühet die Linde am quellumrauschten Gestein,
mit Vogelsang, Lust und Liedern zieht wieder der Sommer ein
Tirallala, tirallala, tirallalalalla, tirallalalalla, tirallala, tirallala,
zieht wieder der Sommer ein.

Die kleinen Vögelein singen, die Blumen blühen am Hag,
das ist ein Jauchzen und Singen am lichtdurchfl uteten Tag.
Tirallala, tirallala, tirallalalalla, tirallalalalla, tirallala, tirallala,
am lichtdurchfl uteten Tag.

Ein Kuckucksruf in der Ferne, ein Wandrer vorüber zieht,
So tönt aus jungfrischer Kehle, ein Lied und die Linde sie blüht. 
Tirallala, tirallala, tirallalalalla, tirallalalalla, tirallala, tirallala,
ein Lied und die Linde sie blüht.

Nun schließt sich der Stunden reigen, lau wehet die Abendluft.
es strömt durchs nächtliche Schweigen, berauschender Lindenduft.
Tirallala, tirallala, tirallalalalla, tirallalalalla, tirallala, tirallala,
berauschend der Linden Duft.

1 mal einschießen...

Quelle: Schwäbisches Kulturarchiv
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